
  

DRESDNER SÜDEN ||||||||||||||||||||||||||
21S O N N A B E N D / S O N N T A G

5 . / 6 . N O V E M B E R  2 0 1 1
S Ü D

S Ä C H S I S C H E  Z E I T U N G

ieselotte freut sich. Heute hat
ihr Papa viel Zeit für sie. Das

Mädchen ist vier Jahre alt. Sie sitzt
auf dem Boden im großen Spiel-
zimmer und wirft mit bunten Bäl-
len um sich. Ihre Eltern sind Stu-
denten. Sie gehören zu den sieben
Prozent der Dresdner Studenten,
die gleichzeitig Eltern sind. Insge-
samt sind es 2 500 in der Stadt. Die
Zahl steigt und damit auch der Be-
darf an Kinderbetreuung.

Lieselottes Mama studiert Erzie-
hungswissenschaften und hat noch
anderthalb Jahre Uni vor sich. Papa
Sebastian Gaigals ist angehender
Pädagoge für Berufsschüler und

L

steckt gerade in den letzten Prüfun-
gen. „Für die Familie habe ich gera-
de wenig Zeit, leider“, sagt er. Die
Uni sei eben auch wichtig.

Lieselottes Eltern haben früh
nach einer Betreuung für die Toch-
ter gesucht. Lieselotte ging erst zu
einer Tagesmutter. „Dann hatten
wir Glück und haben einen Platz in
der Kita am Jägerpark bekommen“,
sagt er. Lieselottes Schwester ist ein
Jahr alt. „Meine Frau hat ein Ur-
laubssemester genommen“, sagt er.
Danach wollen sie für Leonore eine
Tagesmutter finden. Sebastian Gai-
gals ist optimistisch, dass das
klappt. Allerdings spricht er auch
ein Problem an. „Meine Frau stu-
diert ein Fach, das abgeschafft
wird“, sagt er. Lange Studienzeiten
und Urlaubssemester sind da nicht
gern gesehen. Die Studenten sollen
schnell fertig werden.

Für Studenten mit Kindern ist
sonst das Studentenwerk Dresden
Ansprechpartner. Die Einrichtung
hat zwei Kitas unter ihrer Regie.
Beide sind in Uni-Nähe. In der Kita

„SpielWerk“ Am Beutlerpark 6 gibt
es 160 Plätze. In der Kita „Minifor-
scher“ auf dem Zelleschen Weg 41d
ist Platz für 70 Kinder. Sie wurde
erst im vergangenen Jahr eröffnet.
Freie Kapazitäten gibt es nicht. „Die
Nachfrage reißt dennoch nicht ab“,
sagt Regina Heinrich vom Studen-
tenwerk Dresden. Sie leitet den Be-
reich Beratung und Soziales. Dafür
hat Regina Heinrich einen anderen
Tipp für Studenten mit Kindern.

Die Tagesmutter als Alternative
Gleich am Fritz-Förster-Platz gibt es
seit drei Jahren eine Kurzzeitbe-
treuung. Im Campus-Nest können
Eltern ihre Kinder für einige Stun-
den lassen. Dann ist Zeit für Vorle-
sungen oder Seminare. Pro Tag gibt
es fünf Zeitblöcke. Pro Block wer-
den zwölf Kinder aufgenommen.
Im Durchschnitt sind die Blöcke zu
55 Prozent ausgelastet. „Dienstag
bis Donnerstag früh und mittags
gibt es kaum noch freie Plätze“,
sagt Regina Heinrich. Dann sind die
meisten Lehrveranstaltungen. Im

vergangenen Semester wurden ins-
gesamt 63 Kinder betreut.

Auch das Campusbüro „Uni mit
Kind“ der TU Dresden hilft weiter.
Vor vier Jahren wurde das direkt
auf dem Campus gegründet. Drei
Mitarbeiter und mehrere Helfer
bieten Kurse für Studenten mit Kin-
dern an. So gibt es Still- und Krab-
belgruppen. Ab Januar soll es einen
neuen Treff für alleinerziehende
Studenten geben.

Sebastian Gaigals hat sich eine
andere Zielgruppe gesucht. Er leitet
den neuen Vätertreff im Campus-
büro. Die Zeit nimmt er sich neben
der Lernerei. Tochter Lieselotte darf
ihn begleiten. Sie genießt die Zeit
mit dem Papa. Sieben Väter kamen
zum ersten Termin. Drei mit Kin-
dern. Die Betreuung war dabei
auch ein Thema. „Viele Väter wol-
len ihre Frauen damit nicht allein
lassen“, sagt er.

Der nächste Vätertreff findet am 9. Novem-
ber, 16 Uhr, im Campusbüro, George-Bähr-Stra-
ße 1b statt. Die Teilnahme ist kostenlos.

Studieren mit Kind

Sebastian Gaigals ist Vater und Student. Seine Tochter Lieselotte geht in die Kita am Jägerpark. Im neuen Vätertreff gibt er auch Tipps,
wo die Kinder bleiben können, wenn die Eltern in die Vorlesung müssen. Foto: Sven Ellger

2 500 Studenten sind auch
Eltern. Damit das trotz
Unistress funktioniert, gibt
es nicht nur Kitaplätze für
die Forscher von morgen.

Südvorstadt

Von Annechristin Kleppisch

Die 71. Grundschule „Am Kaitz-
bach“ kann jetzt eine eigene Turn-
halle nutzen. Am Freitag übergab
Schulbürgermeister Winfried Leh-
mann (CDU) den Neubau im Franz-
weg 4 nach gut einem Jahr Bauzeit.
Schüler und Lehrer versammelten
sich zu der Feierstunde erstmals in
der Halle.

Bisher sind sie zum Sportunter-
richt für jeweils eine Doppelstunde
in die Halle der 70. Grundschule an
der Südhöhe ausgewichen. Die drit-

te Stunde wurde auf dem maroden
Schulhof beziehungsweise in ei-
nem kleinen Gymnastikraum im
Keller absolviert, wie Schulleiterin
Heidi Pötzsch berichtete.

Die Sporthalle wird der Schule
auch als Aula für Schulfeste oder
andere Veranstaltungen dienen.
Dort finden bis zu 800 Personen
Platz. Das sind sogar mehr, als Kaitz

heute insgesamt an Einwohnern
zählt, nämlich rund 650.

Zugleich mit der Halle wurden
die Außenanlagen der Schule her-
gerichtet. „Für die Kinder ist das
ganz wichtig, dass sie jetzt ein or-
dentliches Umfeld bekommen ha-
ben“, sagte Heidi Pötzsch. Auf ihrer
Internetseite zeigt die Schule Bilder
vor der Neugestaltung und den
heutigen schmucken Zustand.

Ein Teil ist als Sportfreifläche ein-
gerichtet. Auch ein Schulgarten
wurde hergestellt. Eine Grünfläche
wurde mit Rollrasen eingerichtet,
für die Sponsoren gewonnen wur-
den. Die Gesamtkosten belaufen
sich auf 2,9 Millionen Euro, die zu
zwei Dritteln aus dem Konjunktur-
paket gefördert wurden.

web www.71-gs.de

Neue Turnhalle für 71. Grundschule eröffnet

Schulleiterin
Heidi Pötzsch
und Schüler
Paul Besser vor
der gestern neu
eröffneten
Turnhalle ihrer
Kaitzer Grund-
schule. Auch
das Außenge-
lände wurde
hergerichtet.

Foto: Sven Ellger

Für die Schüler ist die Zeit
der langen Wege zum
Sportunterricht zu Ende.

Kaitz

Von Stefan Rössel

Wegen des starken Lärms und der
Gefährlichkeit der Strecke soll ein
Tempolimit von 30 Stundenkilo-
metern im Lockwitzgrund geprüft
werden. Ein entsprechender An-
trag der Linken im Stadtrat ist
nachträglich auf die Tagesordnung
des Ortsbeirats Prohlis am Montag
aufgenommen worden. Bei der Sit-
zung ab 17 Uhr im Ortsamt Prohli-
ser Allee 10 werden außerdem die
Pläne zur Sanierung und Erweite-
rung der 90. Grundschule in der
Kleinlugaer Straße 25 vorgestellt.
Schließlich wird die Umbenen-
nung von Straßen diskutiert, die es
mehrfach in Dresden gibt. In Proh-
lis geht es um 14 Fälle. (SZ)

Prohlis/Lockwitz

Im Lockwitzgrund
soll Tempo 30 gelten

Das Gelände der katholischen
Kirchgemeinde St. Petrus soll durch
eine Stele besser gesehen werden.
Die Gemeinde plant, eine entspre-
chende Konstruktion an dem Ein-
gang an der Dohnaer Straße aufzu-
stellen. Fünf Dresdner Künstler hat-
ten dafür Ideen in der Gemeinde
vorgestellt. Bis zum Herbst konn-
ten die 2 500 Gemeindemitglieder
darüber entscheiden. Zwei Künstler
sollen nun ein Kostenangebot ein-
reichen. Am 20. November gibt es
eine erneute Diskussionsrunde in
der Gemeinde über das Vorhaben,
auch weil nicht alle Mitglieder für
die Stele sind. Ob und wann die auf-
gestellt wird, bleibt offen. (acs)

Strehlen

Gemeinde diskutiert
über neue Stele

Die sechs Kammern vom ehemali-
gen Hochplauenschen Wasserhaus
sind jetzt freigeräumt. Der Bienert-
Förderverein für das Gelände hat
sich mit vielen Helfern den Resten
des historischen Baus angenom-
men und ihn so vor der Zerstörung
gerettet. Das Hochplauensche Was-
serhaus war bis in die 1920er-Jahre
Dresdens ältestes Wasserwerk. In
den sechs Kammern, die vier Meter
tief sind, wurde das Wasser gefil-
tert und über Rohre bis in die Alt-
stadt transportiert. Danach ist das
Haus verfallen. Heute gibt es nur
noch die Wasserkammern.

Aber auch die sind gefährdet.
Durch die Schneemassen im ver-
gangenen Winter stürzte die letzte
noch stehende Mauer ein. Die Stei-
ne fielen in die Kammern. Beson-
ders tragisch: Erst vor zwei Jahren
hatten Helfer die Gruben ausgeho-
ben und mit Holzlatten gesichert.
„Die Arbeit war nun dahin“, sagt
Günter Schneider, Vorsitzender des
Fördervereins.

Damit die Kammern und der be-
nachbarte Gartenpavillon der In-
dustriellenfamilie Bienert nicht
ganz verfallen, ist der Verein  aktiv
geworden. Seit dem Frühjahr wur-
de Wildwuchs auf dem Gelände
entfernt. Der Pavillon wurde mit ei-
nem Holzschutz gestrichen. Die
Kammern sind wieder frei. Im
nächsten Jahr soll daraus ein Besu-
cherzentrum mit Informationen
zum Wasserhaus werden. (acs)

Verein säubert
alte Plauener

Wasseranlagen
Vom Plauenschen Grund aus
wurde früher die Altstadt
mit Trinkwasser versorgt.
Ohne die Arbeit der Helfer,
wäre die Anlage verloren.

Plauen
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Bei den Bauarbeiten an der Tiergar-
tenstraße ist zurzeit noch der neue
Kanal für den Kaitzbach vor der Fer-
tigstellung zu sehen. Die von Süden
nach Norden führende Betonröhre
auf Höhe der Oskarstraße kann
jetzt geschlossen und mit Erde
überdeckt werden.

Dort befindet sich der kompli-
zierteste Abschnitt der Gesamtbau-
stelle. Er umfasst zum einen die un-
terirdische Führung des Baches, die
auf der nördlichen Straßenseite
zum Großen Garten hin bereits fer-
tiggestellt ist. Längs der Tiergarten-
straße musste die Drewag für ihre
Gas- und Wasserleitungen eine
Kreuzung mit dem Bachkanal her-
stellen. Dazu wurden 30 Meter lan-
ge Düker unter dem Betonrohr hin-
durch verlegt.

Bis Anfang Dezember soll die Ge-
samtsanierung der Straße in dem
700 Meter langen Abschnitt bis zur
Karcherallee abgeschlossen sein.
Westlich der Oskarstraße soll die
Sanierung erst mit Verlegung der
Straßenbahntrasse erfolgen. (SZ)

Der Kaitzbachkanal
kann jetzt

geschlossen werden

Strehlen

Der Kaitzbach bekommt einen
neuen Kanal unter der Tiergar-
tenstraße hindurch. Foto: Sven Ellger
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ABO-Kunden aufgepasst!

Noch bis 30.11.2011
einen neuen ABO-Kunden
werben und attraktive
Prämie sichern!

www.dvb.de/
kunden-werben-kunden

Wer kennt sich aus in Sachsen? Bei 
der sächsischen Rund reise mit der 
pfi ffi gen Cosel warten 180 kniffl ige 
Fragen darauf, ge löst zu werden. Aber 
keine Angst: Die Antwortmöglichkei-
ten und 12 Joker helfen weiter! 

Erhältlich für 17,90 €* in 
allen SZ-Treffpunkten, tele-
fonisch 01802 – 30 41 48 
(0,06 €/Anr.) und unter 
www.editionsz.de.

Mit Cosel durch Sachsen!

Neu: „Die pfi ffi ge 

Cosel“ Würfel- und 

Fragespiel für Erwach-

sene und Kinder 

ab 8 Jahren.

Erschienen in der RuV Elbland, *zzgl. 1,95 € Versandkosten


